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HYPO NÖ gelingt Revanche gegen Baia Mare, Tür 
für die Hauptrunde weiter offen 

Schon bei der Auslosung wur-
de die Aufgabe als schwierig 
bezeichnet und so sollte es 
auch kommen. Gruppe A 
wird vom Champions League 
Sieger Györi Audi ETO klar 
dominiert, die anderen drei 
Mannschaften, HYPO NÖ, 
Baia Mare und Thüringer HC 
werden wohl in ihren direkten 
Duellen ausmachen haben, 
wer unter die besten 8 aufsteigt!
Nichtsdestotrotz versucht die Soubak Truppe am Sonn-
tag die Sensation, die Ungarinnen zu Hause zu besie-
gen. Bis jetzt stehen zwei Heimsiege auf dem Konto von 
Ale Nascimento und Co. In beiden Spielen zeigte Tor-
frau Barbara Arenhart Topform, die Brasilianerin war mit 
ihren tollen Paraden der Schlüssel für die Erfolge!
Auch abseits der Champions League Spiele tut sich 
sehr viel bei den Südstädterinnen. Alla´s Mannschaft 
gewann das internationale Jugendturnier in Berlin, 
die starken Jugendmannschaften von HYPO NÖ lie-
gen ganz vorne in den Ligen und man kann auf die 
aktive Jugend stolz sein!
Das Champions League Team, welches in der letz-
ten Saison, den Pokal der Cupsieger gewonnen hat, 
wurde vor kurzem bei der Sportlounge als NÖ Mann-
schaft des Jahres 2013 geehrt. Die gesamte Mann-
schaft reiste nach Poysdorf zur Ehrung.
Mit Hilfe unseres Hauptsponsors und Namensgebers 
der HYPO NOE Gruppe Bank AG, präsentiert der Club 
mit der HYPO NOE Champions Lounge, einen rund 
erneuerten VIP Raum, in dem jedes Mal verschie-
dene Ehrengäste willkommen geheissen werden.
Bevor es in die Vorbereitung zur Weltmeisterschaft in 
Serbien geht, stehen noch zwei wichtige Champions 
League Spiele an, in denen die Soubak Truppe alles 
daran setzen wird, die Hauptrunde der Königinnen-
klasse zu erreichen. Sollte das gelingen, würden im 
Februar und im März weitere sechs Spiele auf die 
Mannschaft warten.
Unterstützen wir Ale Nascimento und Co., denn nur 
gemeinsam können wir den Aufstieg unter die be-
sten Acht Europas schaffen!

Márk Hegedüs
Team-Koordinator HYPO NÖ
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Wie lässt sich eure Handballkarriere kurz zusammen-
fassen?

Fran: Ich habe in der Schule zu spielen begonnen. Da 
der Schultrainer auch der Trainer meiner ersten Club-

Mannschaft war 
ist das Hand in 
Hand gegangen. 
In diesem Club in 
Guarulhos habe 
ich bis zum Schluss 
gespielt und auch 
meine Schwester 
war im Team. 

Carol: Ich habe 
2009 auch in einer 
Schulmannschaft 
zu spielen begon-
nen. Da es nicht 
die Mannschaft 
meiner Schule 
war, aber Hand-
ball für mich sehr 
wichtig war, habe 
ich nach einem 
Jahr die Schule 
gewechselt. In 
der Folge habe 
ich zwei Jahre 
bei einem Team 
in Vitoria gespielt 
und bis zu meinem 
Wechsel nach 
Österreich war ich 
im Team von Santa 
Fevale, in wel-
chem früher auch 
Barbara Arenhart 
gespielt hat. 

Welche Personen 
haben euren 
bisherigen Karrie-
reweg nachhaltig 
geprägt? Welche 
Vorbilder gibt es?  

Carol: Es gab 
einen Trainer 
namens Emerson, 
von dem ich sehr 
viel gelernt habe. 
Anfangs konnte 
ich nichts außer 
werfen und er hat 
mir dann die tech-
nischen Grundlage 
beigebracht. Mein 
Vorbild ist Deonise 

Cavaleiro, da sie eine sehr konstante Spielerin ist und 
Ihren Level ohne größere Niveauunterschiede seit 
langer Zeit halten kann.

Fran: Ich habe weder eine Person die meine Karriere 
besonders beeinflusst hat noch ein spezielles Vorbild. 
Ich konnte von jedem Team bei dem ich war etwas 
mitnehmen und 
beobachte auch 
jetzt viele Spiele-
rinnen um mich 
immer weiter zu 
entwickeln.

Welches Ereignis 
würdet ihr als den 
schönsten bzw. 
schmerzlichsten 
Moment eurer 
bisherigen Karriere 
bezeichnen?

Carol: Der 
schlimmste Mo-
ment in meinem 
bisherigen Leben 
war, als ich nach 
langen Mona-
ten mit Schmerzen im September 2012 die Diagno-
se bekam, dass sich ein riesiger Tumor an meinem 
Oberschenkelknochen befinden würde. Nach einer 
kräfteraubenden Chemotherapie, welche mich auch 
meine schönen langen Haare gekostet hat, konnte 
dieser im März 2013 in zwei komplizierten Operationen 
entfernt werden. Ich dachte damals, dass ich nie 
wieder Handball spielen würde und war sehr traurig. 
Doch ich habe nie den Glauben an Gott und meine 
Träume verloren und alles ist gut geworden.

„DiAmANTes Do suL“ (DiAmANTeN Aus Dem süDeN)
Bereits seit dem Jahr 2001 weht mit der Ankunft 
von Ex-Kapitän Daniela Piedade in der Südstadt 
eine Prise vom Zuckerhut und seit vor einigen 
Jahren eine offizielle Kooperation zwischen dem 
brasilianischen Handballverband und Hypo NÖ 
vereinbart wurde, ist das Sambafeeling nicht 
mehr zu übersehen. Neben der permanenten 
Zusammenführung eines Teiles der brasilianischen 
Damen-Handball-Nationalmannschaft soll diese 
Partnerschaft natürlich auch dazu dienen jungen 
Talenten die Chance zu einer internationalen 
Karriere zu bieten. Carolline „Carol“ Dias Minto und 
Francielle „Fran“ Gomes de Rocha zählen zweifel-
los zu den Rohdiamanten, welche bei Hypo NÖ zu 
Brillianten geschliffen werden sollen.
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Brasilien gibt es nur wenige Mannschaften und diese 
spielen nicht sehr gut. Da fällt es schwer sich weiter zu 
entwickeln.

Natürlich ist es nicht einfach schon in so jungen Jah-
ren Familie und Heimat zurückzulassen und in einem 
weit entfernten Land zu arbeiten. Inwieweit habt ihr 
euch bereits eingelebt und welche Punkte sind für 
euch noch die größten Herausforderungen?

Carol: Die größte Herausforderung im Moment für 
mich ist die Sprachbarriere. Es ist sehr schwierig auf 
eigene Faust eine so schwierige Sprache wie Deutsch 
zu lernen. Ein professioneller Deutschkurs würde mein 
Leben sehr erleichtern. Weiters ist es natürlich für 
eine junge Spielerin wie mich ein großes Ziel auf dem 
Handballfeld jenes Niveau zu erreichen, das meine 
Kolleginnen schon vorweisen können. Aber ich werde 
hart daran arbeiten möglichst schnell diesen Level zu 
erreichen. 

Fran: Auch für mich ist es sehr hart täglich damit 
konfrontiert zu sein, außer mit meinen brasilianischen 
Mitspielerinnen mit niemandem kommunizieren zu 
können. Auch der Umstand, dass man wenn man 
so weit weg von zu Hause arbeitet seine Familie und 
seine Freunde nicht oft sehen kann ist nicht einfach. 
Aber ich bin sehr davon überzeugt, dass sich alles zum 
Positiven entwickeln wird. 

Text: Jürgen Bauer / Dolmetscherin: Barbara Arenhart

Die schönen 
Momente 
meiner Karriere 
waren die erste 
Einberufung ins 
Nationalteam 
und der gelun-
genen Transfer 
nach Europa zu 
Hypo NÖ.

Fran: Mein 
Karriere-High-
light ist der 3. 
Platz bei den 
Olympischen 
Jugendspielen 
in Singapur. 
Aber auch der 

Umstand bei Hypo NÖ spielen zu dürfen hat mich mit 
großer Freude erfüllt.

Unmittelbar nach dem Erfolg in Singapur habe ich mir 
den Fuß gebrochen und musste lange pausieren in 
einer Phase in der ich sehr gut in Form war. Das war 
keine angenehme Sache. 

Durch die Kooperation mit dem brasilianischen Hand-
ballverband spielen mittlerweile 8 Spielerinnen aus 
eurer Heimat bei Hypo NÖ. Wie beurteilt ihr dieses 
Projekt?

Fran: Durch das laufen-
de Training von so vielen 
Nationalteamspiele-
rinnen bei Hypo NÖ ken-
nen wir uns viel besser 
und wissen genau wie 
wir zusammen am be-
sten funktionieren. Dieser 
positive Effekt hat Auswir-
kungen auf das gesamte 
restliche Nationalteam 
und man sieht, dass es 
dort immer besser läuft.

Carol: Der große Vorteil 
für eine brasilianische 
Spielerin in Europa zu 
spielen liegt darin, dass 
es hier geregelte starke 
Liegen gibt und man in 
vielen Spielen gegen 
Gegner, die ein weit-
aus höheres Niveau als 
die Clubs in Brasilien 
besitzen, sehr viel Erfah-
rung sammeln kann. In 

„DiAmANTes Do suL“ (DiAmANTeN Aus Dem süDeN)
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HYPO NÖ HANDBALL 
HYPO NOE Gruppe ist Hauptsponsor und Namensge-
ber der Damen-Mannschaft 
2012/13: Europacupsieger im Cup der Cupsieger

8x Champions League-Gewinner 
36x österreichischer Staatsmeister 
27x Gewinner des Österreichischen Cups

Die HYPO NÖ Handballdamen werden von der HYPO 
NOE Gruppe als langjähriger Hauptsponsor und Na-
mensgeber des Vereins bereits fast zur Unternehmens-
familie gezählt. 

Besonders gratulieren wir Alexandra do Nascimento 
zu ihrem Titel „Welthandballerin 2012“. Die gebürtige 
Brasilianerin spielt nun schon seit 10 Jahren beim nie-
derösterreichischen Vorzeigeverein.

Die HYpo Noe spoRTFAmiLie 
gibT gAs

Seit Mitte 2012 verfolgt die HYPO NOE ihre geschärfte 
Sportsponsoring-Strategie. Und das mit einem klaren 
Fokus: Die Unterstützung des Spitzensports in NÖ mit 
Schwerpunkt Ballsport sowie die Nachwuchs- und 
Talenteförderung. Im Sport setzt die HYPO NOE auf 
insgesamt drei starke Säulen:
1.) HYPO NOE Markenbotschafter
Frenkie Schinkels - TV-Analytiker und Ex-Dancing-Star - 
ist mittlerweile seit rund einem Jahr für die HYPO NOE 
permanent im Einsatz und das offizielle „Markenge-
sicht“ nach außen. Im Jahr 2013 tourte der authen-
tische ehemalige Profifußballer mit seiner Biografie 
„Frenkie Schinkels - Die nackte Wahrheit“ durchs Land.

2.) Athletensponsoring 
Ausgewählte Einzelsportler unterstützt die HYPO 
NOE Gruppe beim Markentransport ebenfalls, der 
Fokus liegt hier aber 
auf Spitzensport-und 
Talente-Förderung in 
Niederösterreich. 

Mit Maria Ramberger 
(Snowboard-Cross-
Staatsmeisterin aus 
Klosterneuburg und 
Olympiastarterin 2014) 
und Lucas Miedler (U16 
Tennis-Europameister 
aus Tulln) verpasst sich 
der Bankkonzern einen 
trendigen Touch.  

3.) Vereinssponsoring 
Handball (HYPO NÖ 
Damen, Moser Medi-
cal UHK Krems), Fußball 
(SKN St. Pölten), Volley-
ball (VCA Amstetten 
HYPO NÖ) und Bas-
ketball (UBC St. Pöl-
ten, UKJ Mistelbach,) 
prägen umfassend 
die Sportstrategie des 
Konzerns.

Die HYPO NOE Sportfamilie mit Generaldirektor Dr. Peter Harold.

We Are The 
ChAmpions!

www.hyponoe.at
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eRFoLg, TeAmgeisT uND LeisTuNg siND Die 
sTäRkeN DeR bLAu-geLbeN spoRTLeR/iNNeN



Viele der rund 20.000 Menschen, die am Flughafen Wien arbeiten, leben auch 
in seiner Umgebung – der größte Arbeitgeber der Region schafft Wachstum 
und Sicherheit. Unser FlUghaFen bringt Uns jeden tag weiter. 
www.viennaairport.com

Unser FlUghaFen bringt 
mir einen sicheren job in 
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FraU sylvia, mode-beraterin 
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Die gAnze 
geSchichte:
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Obwohl du nunmehr wieder bei Hypo NÖ deinen Platz 
gefunden hast, wirst du nach wie vor auch bei vie-
len Auswärtsspielen sehr freundlich empfangen. Wie 
schaffst du es an so vielen Plätzen Sympathie auf dich 
zu ziehen?
Die Kontakte nach Rumänien sind gut, aber zu Györ 
habe ich eine ganz spezielle Beziehung. Wie schon 
erwähnt, habe ich dort meine besten Jahre verbracht 
und nicht nur auf dem Spielfeld sondern auch abseits 
viele gute Bekannte und Freunde gefunden. Wer nicht 
in Györ gespielt hat, kann nicht verstehen, wovon ich 
spreche. Club, Funktionäre, Spielerinnen, Fans und Ein-
wohner sind einfach eine große Familie. Ich durfte das 
am eigenen Leib erleben, als sich mein Abgang aus 
Györ abgezeichnet hat und die Leute Briefe an den 
Club und den Bürgermeister geschrieben haben um 
für meinen Verbleib zu kämpfen. Leider musste ich den 
Club schließlich trotzdem verlassen. Ich komme aber 
immer noch sehr gerne dorthin zurück.

Seit einigen Jahren bist du ja österreichische Staats-
bürgerin. Wie gefällt es dir hier?
Mir gefällt es sehr gut. Ich habe Rumänien jung verlas-
sen und einen Großteil meines Lebens hier verbracht. 
Mittlerweile habe ich meinen Universitätsabschluss 
hier nostrifizieren lassen und habe eine Wohnung hier. 
Mein Lebensmittelpunkt liegt definitiv in Österreich. 
Man weiß nie was in der Zukunft passieren wird, aber 
ich habe für mich geplant mein weiteres Leben hier in 
Österreich zu verbringen. 

Abschließend ein kurzer Blick in die Zukunft. In wel-
chem Beruf und in welchem Land siehst du dich nach 
dem Ende deiner Handball-Karriere?
Ich arbeite gerade daran den Kurs zum A-Lizenz-Trai-
ner abzuschließen und will in Zukunft als Trainerin tätig 
sein. In ferner Zukunft kann ich mir auch durchaus 
vorstellen die Mannschaft von Hypo NÖ zu trainieren. 
Mein Motto lautet: Man muss an sich glauben und 
sich Ziele setzen und dafür kämpfen diese zu errei-
chen, denn sonst lebt man umsonst. 

TEXT: Jürgen Bauer

simoNA spiRiDoN: 
DAs ComebACk

Wie hat deine Handballkarriere begonnen und wie 
hat sie dich schließlich erstmals zu Hypo NÖ geführt?
Ich hab bei einem kleinen Club in Rumänien begon-
nen und bin mit 17 Jahren nach Zalau (ROU) ge-
kommen. Der dortige Club-Trainer war auch Nati-
onalteam-Trainer und hat mein Talent erkannt und 
gefördert. Nach 5 Jahren bin ich 2001 zu Hypo NÖ 
gekommen und habe nach einem kurzen Zwischen-
stopp in Rumänien dann nach Györ (HUN) gewech-
selt, wo ich auch für 5 Jahre geblieben bin. Nach 
einem Jahr in Zvenigorod (RUS) will ich nun meine Kar-
riere bei Hypo NÖ ausklingen lassen. Man kann sagen 
in Zalau habe ich Handball spielen gelernt, bei Hypo 
NÖ habe ich mich gut weiterentwickelt und dann in 
Györ den Höhepunkt meiner Karriere erreicht. 

Du hast nicht nur im Hypo-Dress sondern auch im ös-
terreichischen Nationalteam ein Comeback gefeiert. 
Was hat dich dazu bewogen aus der Handball-Pensi-
on zurückzukommen?
Sowohl Hypo NÖ als auch das Nationalteam haben 
die Hilfe eine routinierten Spielerin gebraucht und 
mich gefragt. Ich wollte anfangs nicht mehr spielen, 
aber ich kann einfach schwer nein sagen und solan-
ge es auf Amateurebene bleibt macht es mir auch 
Spaß. Ich kann aber bei beiden Karrieren nicht sagen 
wie lange sie noch dauern werden. 

Seit einiger Zeit bist du beim ÖHB auch als Jugend-
Trainerin für das Leistungsmodell Südstadt im Einsatz. 
Wie beurteilst du die Nachwuchsarbeit im österreichi-
schen Handball?
Nachdem ich erst seit zwei Monaten im Amt bin ist 
es noch etwas früh diese Frage umfassend zu beant-
worten. Ich habe aber davor schon gesehen, dass im 
Nachwuchsbereich gut gearbeitet wird und solange 
es Mannschaften gibt welche die Jugendteams von 
Hypo NÖ ernsthaft fordern können, muss man sagen 
dass auch bei anderen Clubs wie etwa Atzgersdorf oder 
MGA tolle Jugendmannschaften heranwachsen. Das ist 
gut für die Zukunft des Handballsports in Österreich. 

Der Begriff Effektivität ist auf der Kreisposition un-
trennbar mit einem Namen verbunden – Simona 
Spiridon. Denn kaum ein Angriff in dem die routi-
nierte Spielerin involviert ist endet, ohne dass der 
Ball entweder im Tornetz zappelt oder die geg-
nerische Mannschaft das Spiel mit einer Spielerin 
weniger fortsetzt. Im Interview mit „Champions“ 
erzählt „Simi“ warum sie aus der Handball-Pension 
nochmal zurückgekehrt ist, wie wertvoll Erfahrung 
im Sport ist und warum wie man trotz der nötigen 
Härte trotzdem Fairness bewahrt.



Südstadtzentrum 1/11

2344 Maria Enzersdorf
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spoRTLouNge NÖ: HYpo NÖ 
mANNsCHAFT Des JAHRes!

Fotos bei romanseidl.com
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Die HYpo Noe CHAmpioNs LouNge HATTe pRämieRe !

HYPO NOE GENEraldirEktOr dr. 

PEtEr HarOld PlatziErt sEiNEN tiPP 

für das sPiEl

CO-traiNEr fEri kOváCs aNalYsiErt dEN GEGNEr

JuGENd-traiNEriN alla bEriCHtEt 

übEr diE JuGENdarbEit

diE NEuE HYPO NOE CHamPiONs lOuNGE 

ist bErEit für iHrE GästE

HYPO NÖ-PräsidENt martiN kwEta ist bEi JEdEm 

sPiEl mit dabEi!

ObmaNN karl-HEiNz GrassmaNN 

Hält diE ErÖffNuNGsaNsPraCHE
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Die HYpo Noe CHAmpioNs LouNge HATTe pRämieRe !

Es kaNN Nur EiNEN siEGEr GEbEN: HYPO NÖ!

vOllEs Haus uNd GEmütliCHE 
atmOsPHärE bEi dEr ErÖffNuNG

EiN tEil dEr GrOssEN HaNdball HYPO 

NÖ-familiE

HYPO NOE markENbOtsCHaftEr frENkiE 

sCHiNkEls uNd ausrüstEr HummEl bEGut-

aCHtEN dEN EurOPaPOkal dEr POkalsiEGEr

diE HYPO NOE GruPPE trifft auf skN 

st.PÖltEN stimmE „fraNkY kramml“ mit viv-it

dEr NEuE viP raum kOmmt bEi dEN 

EHrENGästEN bEstENs aN
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SIE WERDEN UM IHN 
KÄMPFEN MÜSSEN!
CITROËN C4 FLASH
LIMITIERT AUF 100 STÜCK

Verbrauch: 3,7 – 6,9 l /100 km, CO2- Emission: 95 –159 g/km. Symbolfoto. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige 
Ausstattung. Aktionsangebot beinhaltet eine Händlerbeteiligung und ist an bestimmte Auslieferungsfristen gebunden, gültig nur für 
Privatpersonen, auf Lagerfahrzeuge, bei teilnehmenden CITROËN-Partnern, solange der Vorrat reicht. Stand Oktober 2013. 
Unverbindlich empfohlener Richtpreis (gültig für das Modell C4 VTi 95, Ausstattung Attraction) inklusive NoVA und 20 % USt. Aktion 
gültig bis 31.12.2013. * 2 Jahre Hersteller- und 2 Jahre EssentialDrive Neuwagen-Garantieverlängerung gültig nur bei Leasing¢ nanzierung eines 
aktionsberechtigen Fahrzeuges über die CITROËN BANK, Banque PSA Finance Niederlassung Österreich. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

AUSSTATTUNG: 
 Klimaanlage  CD-MP3-Audiosystem mit 

Lenkradfernbedienung  Tempomat, u.v.m.

VTi 95 AB € 13.990,–
HDi 90 AB € 14.990,–

INKL. 4 JAHRE GARANTIE* BEI 
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Präsentationswoche 

4. bis 16. November 2013 

mit Probefahrten 
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Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 2 6 6 0 0 123 12

2 Dornbirn 7 6 0 1 53 12

3 Atzgersdorf 6 5 1 0 55 11

4 MGA Fivers 6 5 0 1 50 10

WHA u19

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 5 5 0 0 173 10

2 Wr. Neustadt 6 5 0 1 129 10

3 Korneuburg 3 3 0 0 41 6

4 Eggenburg 5 3 0 2 19 6

NÖ u12

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 4 4 0 0 112 8

2 Wr. Neustadt 4 4 0 0 20 8

3 P‘dorf Devils 2 2 0 0 2 4

4 St. Pölten 6 2 0 4 -14 4

NÖ u11

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 4 4 0 0 78 8

2 Hollabrunn 4 3 0 1 31 6

3 Eggenburg 2 1 0 1 3 2 

4 St. Pölten 2 1 0 1 -4 2

NÖ u10

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Vöslauer 3 3 0 0 63 6

2 Stockerau 4 3 0 1 1 6

3 Hypo NÖ 2 2 0 0 51 4

4 GKL Waldviertel 4 2 0 2 -5 4

NÖ u13Pl Team Sp S U N Diff Pkt.

1 Hypo NÖ 1 1 0 0 12 2

2 Stockerau 1 1 0 0 6 2

3 P‘dorf Devils 2 1 0 1 2 2

4 St. Pölten Damen 2 1 0 1 -4 2

NÖ u18

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Wr. Neustadt 7 7 0 0 163 14

2 HYPO NÖ 5 4 0 1 86 8

3 Stockerau/Gföhl 5 4 0 1 16 8

4 Korneuburg 4 3 0 1 4 6

NÖ u16

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 5 5 0 0 101 10

2 GKL Waldviertel 4 2 1 1 -4 5

3 Wr. Neustadt 4 2 1 1 -2 5

4 P‘dorf Devils 4 2 0 2 31 4

NÖ u15

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 P‘dorf Devils 3 3 0 0 30 6

2 Hypo NÖ 4 3 0 1 29 6

3 Vöslau 2 0 0 2 -7 0

4 Wr. Neustadt 3 0 0 3 -52 0

NÖ u14

JugeNDCoRNeR

Alla´s U14 Team

Alla´s U16 Mannschaft
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Taste Hugo
love

sommer, sonne, partyfeeling! viv it hugo – spritziger  
holunder, minze, zitrus, weißwein mix aus österreich!

Inserat_Hugo_A5quer.indd   1 04.10.13   10:03



Lass uns schon 
mal die Heizung 

Mit EVN SmartHome – der intelligenten  
Heizungssteuerung via Smartphone.

Die EVN ist immer für mich da.

Anzeige_Aufswipen_A4_RZ.indd   1 29.10.13   17:28

www.viv-it.com

Taste Hugo
love

sommer, sonne, partyfeeling! viv it hugo – spritziger  
holunder, minze, zitrus, weißwein mix aus österreich!

Inserat_Hugo_A5quer.indd   1 04.10.13   10:03



18

impRessioNeN übeR DeN 
sieg gegeN bAiA mARe! 

das war EiN HartEs stüCk arbEit, abEr 

dEr siEG ist uNsEr!

visiEr EiNGEstEllt uNd GEtrOf-

fEN – alE ist NiCHt zu stOPPEN

siE stEHEN wiE EiNE waNd HiNtEr iHrEm 

tEam – diE faNs aus baia marE

Es ist vOllbraCHt! – HEimsiEG GEGEN 

baia marE

da GEHt’s laNG iN diE HauPtruNdE

ErstEr Cl-EiNsatz – ErstEs tOr! suPEr 

fraN!“

Fotos bei Michael Müller



SEKTBAR 

Shopping  City Süd

Eingang 4

2334 Vösendorf

Unser familiär geführter Weinbaubetrieb liegt in der 
Thermenregion, ca. 25 km südlich von Wien. 
Wir bewirtschaften 6 ha Weingartenfläche. 
Das Weinangebot bei unserem Heurigen umfasst die 
Sorten Welschriesling, Rheinriesling, Chardonnay, 
Zierfandler, Neuburger im Weißweinbereich und 
Zweigelt, Blauer Portugieser, Blauburger, Rösler 
und Rosé im Rotweinbereich. Während unserer 
Heurigenöffnungszeiten (siehe homepage 
www.weinbau-gehrer.at) verwöhnen wir Sie mit warmen 
und kalten Speisen sowie saisonalen Schmankerln aus 
unserer Küche. Für geschlossene Veranstaltung außerhalb 
der Öffnungszeiten (ab 30 Personen) ersuchen wir um 
rechtzeitige Reservierung. Busse sind herzlich willkommen.

Kontakt:
Rudolf und Elisabeth Gehrer
Leesdorfer Hauptstr. 43
2500 Baden
Tel.: 02252/ 80 2 75
Fax: 02252/209 290
Email: office@weinbau-gehrer.at
www.weinbau-gehrer.at
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übeR 40 JAHRe HANDbALL

Könntest Du Dich bitte für die HYPO Fans vorstellen?

Im August 2013 habe ich mit einer dreitägigen Wande-
rung durch den Nationalpark Nockberge meinen 60. 
Geburtstag gefeiert. Davor war ich 6 Wochen auf Ent-
deckungsreise in Indonesien. Die Berge und das Berei-

sen von frem-
den Ländern 
sind zur Zeit 
meine große 
Leidenschaft. 
Zwischen den 
z a h l r e i c h e n  
T ra in ingse in-
heiten spiele 
ich sehr sehr 
gerne Tennis. 

A u f g e w a c h -
sen in Kla-
genfurt mit 7 
Geschwistern 
war Sport (Fuß-
ball, Handball, 
Tischtennis und 
natürlich Ski-
fahren) unsere 
wichtigste Frei-
zeitbeschäfti-
gung. Die kauf-
m ä n n i s c h e 

Schulausbildung führte mich in die Buchhaltung der 
Kärntner Landesregierung. Während der Bundesheer-
zeit 1973, also vor genau 40 Jahren, begann meine 
Handballtrainerausbildung mit dem Lehrwartekurs 
und bereits 1978 konnte ich zur A-Lizenzprüfung auf 
der Schmelz antreten. Neben der Trainerausbildung 
galt es noch die Bilanzbuchhalterprüfung zu bestehen. 
Arbeiten - Trainieren -  Abend- und Wochenendkurse 
prägten 3 Jahre lang mein Leben. 

Anschließend war ich als Assistent der Geschäftsleitung 
5 Jahre mit dem Aufbau einer Behindertenwerkstätte 
für 200 Mitarbeiter in Klagenfurt, Villach und Wolfsberg 
beschäftigt. In diese Zeit fiel auch die Gründung einer 
Familie. Meine Tochter ist nun bereits 26 Jahre und ar-
beitet in der Rezeption im Schlosshotel Velden. Danach 
führte meine erfolgreiche Ausbildung zur Selbständig-
keit als Bilanzbuchhalter. Im Jahr 2002 trennte ich mich 
von meiner Ehefrau und lebte 10 Jahre in der West-
steiermark. Nach einem Skiunfall, Bruch zweier Halswir-
bel und einer Hüftgelenksoperation wurde ich 2008 in 

den endgültigen Ruhestand versetzt. Im Rehazentrum 
Warmbad Villach lernte ich meine 2. Ehefrau aus Wien 
kennen und verbringe nun den Großteil meiner Freizeit 
in der Südstadt.

- Seit dem Sommer bist Du Jugendtrainer bei HYPO NÖ, 
wie ist das gekommen?

Meine Ehegattin unterrichtet in der HLA Baden und wir 
wohnen seit Mai 2013 in Brunn am Gebirge. Die Haus- 
und Gartenarbeit war mir einfach zu wenig. In meiner 
40-jährigen Trainertätigkeit traf ich Feri Kovács auf di-
versen Handballturnieren und bei verschiedenen Be-
werben. Meine Frage, ob er für mich einen Trainerjob 
habe, hatte ihn sichtlich überrascht gab mir aber be-
reits, nach Rücksprache mit seinem Obmann am glei-
chen Nachmittag bescheid, dass ich für die nächste 
Saison eine Mannschaft betreuen darf und mittlerweile 
sind es fünf geworden!

- Wie fühlst Du Dich in dieser Position nach den ersten 
Monaten?

Ich bin immer sehr vorsichtig wenn ich eine neue Aufga-
be übernehme. So musste ich erst in Erfahrung bringen 
wie HYPO funktioniert. Für die Damenmannschaft zählt 
nur der internationale Erfolg, für die Mädchen der natio-
nale Erfolg. Als Trainer arbeite ich gerne, im Rahmen der 
Möglichkeiten, erfolgsorientiert, egal ob mit zehnjähri-
gen oder mit Erwachsenen. Meine persönliche Erwar-
tungshaltung war sehr hoch und ich hatte viel Respekt 
vor der Aufgabe eine Hypo-Mannschaft zu trainieren. 
Aber ich glaube das ich gut angekommen bin.

- Du hast eine lange Trainerkarriere hinter dir. Was wa-
ren die wichtigsten Punkte Deiner Trainerlaufbahn?

Meine Trainerlaufbahn begann bereits 1970, also mit 
18 Jahren, in der Kärntner Jugendmeisterschaft im 
Kleinfeldhandball. Mit meinen damaligen Mitspielern 
sind wir nach zehnjähriger Zusammenarbeit von der 
Landesliga in die heutige Handball Liga

Austria aufgestiegen. Es waren ausschließlich Eigen-
bauspieler mit einem polnischen Legionär, der bei mei-
nen Eltern wohnte und bei einem Mitspieler im Betrieb 
arbeitete. In dieser Zeit gab es auch zahlreiche Öster-
reichische Meistertitel in allen Altersklassen.

Meine Erfolge fielen auch dem ÖHB auf und ich wur-
de mit dem Aufbau einer ÖHB Auswahlmannschaft 
Jahrgang 1974/75 und die Vorbereitung auf die 1. 
Jugendeuropameisterschaften betraut. Wir konnten 
in der Qualifikation England, Ungarn und Dänemark 
bezwingen und erreichten das Finalturnier in Zürich. 
Der damalige Cheftrainer Vinko Kandija betreute das 
Vogelpumpen Westwien Team und holte mich als sein 
Assistent nach Wien/Stockerau. Diese Zeit war für mich 
sehr intensiv und ich konnte viel Erfahrung sammeln 

Seit der heurigen Saison ist bei den Spielen der Hypo 
NÖ Jugend ein neues Gesicht auf der Trainerbank 
zu sehen. “Champions” hat den frischgebackenen 
Jugendtrainer Alfred Szabo um Interview gebeten.

Alfred Szabo im Jahre 1992 zusammen 
mit u.a. Paul Tiedemann, Vinko Kandi-
ja, Kurt Frimmel und Dr. Alfred Kropf!“
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und tolle Trainer (Paul Tiedemann, Miro Pozun, Lino 
Cerba) kennen lernen.

Seit 2002 habe ich auch viel Erfahrung mit der Betreu-
ung von 10 bis 14 jährigen gesammelt (Turnunterricht in 
Volksschulen und Kindergruppen in Bärnbach und Voi-
tsberg) und versuche nicht reduziertes Erwachsenen-
Training zu machen, sondern altersgerechte Übungen 
und Trainingsformen zu verwenden. Am meisten Freu-
de bereitet mir, wenn  ein hoffnungsvolles Talent zu 
einem erfolgreichen Handballathleten heranwächst.

- Lange Zeit hast Du Männer trainiert, wo siehst Du die 
Unterschiede zwischen Trainings für Männer und Frauen?

Ich glaube dass der Unterschied im Spitzensport nicht 
so groß ist. Die Athletik spielt natürlich eine große Rolle 
und da haben die Männer den Vorteil, dass sie mit re-
lativ wenig Aufwand (scharfer Wurf, starke Körpertäu-
schung) zum Erfolg kommen. Die Damen benötigen 
dafür ein viel höheres Spieltempo, um in eine ähnliche 
Position zu kommen, dadurch sind sie aber auch feh-
leranfälliger. 

Im unteren Bereich spielt sich die Psyche eine große 
Rolle. Funktioniert das Training nicht ist die Stimmung 

schlecht oder lassen die Erfolge aus, stellen wir einer 
Männermannschaft einen Kasten Bier in die Kabine 
und beim nächsten Training ist alles bereinigt. Wie das 
bei den Mädchen passiert getraue ich mir nicht einmal 
eine Vermutung auszusprechen. Ein Karton Prosecco 
kann vielleicht auch die Stimmung und das Verständ-
nis verbessern...?

- Was sind Deine Zielsetzungen für das Jahr, was möch-
test Du den jungen Spielerinnen mitgeben?

Zur Zeit betreue ich ca. 55 Spielerinnen in fünf Mann-
schaften! Ich versuche den Mädchen Trainings- und 
Spielverhalten sowie die Freude an der Deckungsarbeit 
zu vermitteln und den Ballgewinn dem erfolgreichen 
Torschuss gleichzustellen. Ein höheres Lauf- und Spiel-
tempo mit sicherer Ballbehandlung und eine hohe 
Trefferquote bei den freien Würfen ist ebenfalls wichtig.

Unsere U10, U11 und U12 Teams sind bereits vielverspre-
chend.

Besonders die jüngsten bereiten mir bereits große Freude. 
Aber es ist noch viel Überzeugungsarbeit notwendig.

TEXT: Márk Hegedüs

Alfred´s U12 Mannschaft:
Oben (v.l.n.r.): Kati PANDZA, Nicole HIRSCH, Anja LISCHKA, Miriam THOMASSER, Anna PANDZA, Anastasia LASTRO, Ines MIES-
BICHLER Stehend (v.l.n.r.): Katharina RADELJIC, Alexander NUSSBAUMER, Nina WILDHACK, Lucia BOZIC, 
Trainer Alfred SZABO Sitzend (v.l.n.r.): Selina BUBERL, Annika LÖSCHNAK, Lea KRENN, Larissa BURES
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pARTNeR & spoNsoReN

D A N K E !
Wir danken unserem Namensgeber Hypo NOE Gruppe und allen weiteren Sponsoren und Part-
nern aus Wirtschaft und Politik für ihre Unterstützung. Die langjährigen Partnerschaften sind Zeug-
nis von einer guten und erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen Sponsoren und dem Verein 
und bilden hoffentlich auch in Zukunft die Grundlage für weitere Siege. Die großartigen Erfolge 
von Hypo NÖ werden durch sie erst möglich!




